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nEine Modelleisenbahnschau
kann am heutigen Samstag 
und morgen, Sonntag sowie 
am Samstag, 5. und Sonntag, 
6. Dezember, von 10 bis 18
Uhr im Keller der Firma Storz
Heiztechnik bestaunt werden.
Weitere Informationen unter
www.modellbauweber.de.
nEin Adventsbazar zugunsten 
von Sr. Marione Ginter findet
am Samstag ab 13.30 Uhr im
Gemeindehaus statt.
nDie Weihnachtsfeier des So-
zialverband VdK beginnt am
Samstag ab 14.30 Uhr im
Gasthaus Engel in Aichhalden.
nAqua-Kurse des Turn- und
Sportvereins: samstags, 15.30
bis 16.15 Uhr, Aqua-Move &
Fan für Mädchen; 16.30 bis
17.15 Uhr, Aqua Fit ab 40+,
jeweils in der Kleinschwimm-
halle.
nDie Erzknabberteufel tref-
fen sich am heutigen Samstag
um 17.45 Uhr bei Jutta. Nicht-
wanderer treffen sich ab 19
Uhr in der »Fliegerklause«.
nDer Jahrgang 1952 trifft
sich am Sonntag ab 9.30 Uhr
zum Frühstücksbrunch in der
»Schwarzwaldstube« im Esel-
bach.
nDie DRK-Seniorengymnas-
tik trifft sich am Dienstag, 1. 
Dezember, ab 14.30 Uhr im 
Café Rumez zur Weihnachts-
feier.
nDie Kolpingfamilie feiert am 
Donnerstag, 3. Dezember, den 
Kolpinggedenktag mit Ehrun-
gen. Beginn ist um 19 Uhr mit 
dem Gottesdienst, danach 
geht die Feier im Gemeinde-
haus weiter.

RÖTENBERG
nDas Kinderturnen fällt am 
heutigen Samstag aus.
nZum CVJM-Treff in Wald-
dorf ist am heutigen Samstag 
um 12.45 Uhr Abfahrt am 
Kirchplatz. Morgen, Sonntag, 
ist um 18 Uhr Abfahrt am 
Kirchplatz zum Jugendgottes-
dienst.
nDer Sportverein fährt heu-
te, Samstag, zum Volleyball-
Bundesligaspiel VfB Friedrichs-
hafen gegen Lüneberg. Ab-
fahrt mit dem Bus ist um 
13.30 Uhr an der Volksbank, 
13.40 Uhr in Aichhalden, Bus-
haltestelle Firma Simon, 14 
Uhr in Dunningen an der Post. 
In Friedrichshafen besteht die 
Möglichkeit, zwei Stunden den 
Weihnachtsmarkt zu besu-
chen.
nDer SVR-Nordic-Walking-
Treff trifft sich samstags um 
14 Uhr an der Winzelner Stra-
ße, Abzweigung zum Flugplatz.
nDer Adventsbasar der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
findet am Samstag von 14 bis 
16.30 Uhr statt.
nDer Musikverein »Ein-
tracht« trifft sich am Samstag 
um 18.30 Uhr in der Halle.
nDas Jahreskonzert des Mu-
sikverein Eintracht findet heu-
te, Samstag, um 20 Uhr in der 
Turn- und Festhalle statt. Ein-
lass ist bereits um 19 Uhr.
nBei der neuapostolischen
Kirche beginnt am Sonntag 
um 9.45 Uhr die Jugendchor-
probe.
nDer Büchertisch ist morgen, 
Sonntag, von 11 bis 12 Uhr im
Gemeindehaus geöffnet.
nZum adventlichen Gemein-
denachmittag lädt die evange-
lische Kirchengemeinde am 
Sonntag ab 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus ein.
nDer Jahrgang 1938 trifft 
sich am Freitag, 4. Dezember, 
um 13.30 Uhr am Kirchplatz 
zur Fahrt nach Peterzell. Dort 
gibt es im Gasthaus Linde eine 
Diaschau aus 60 Jahren Jahr-
gang 1938.
n Die Grundschule Röten-
berg führt am Sonntag, 6. De-
zember, von 14.30 bis 17 Uhr 
ein kleines musikalisches 
Theaterstück im Evangelischen 
Gemeindehaus auf. Mit dabei 
sind der Kinderchor »Let’s 
Fetz« und der Jugendchor. Das 
Minimusical heißt »Der Weih-
nachtsgast«. 

n Aichhalden

Die Volksbank Kinzigtal
hat ein gutes Geschäfts-
jahr hinter sich. Eine noch
engere Kooperation mit
der Genossenschaft in Tri-
berg bahnt sich an.
n Von Werner Hering

Alpirsbach. An der Versamm-
lung im Alpirsbacher Haus
des Gastes nahmen rund 440
Mitglieder teil. Vorstandsspre-
cher Martin Heinzelmann
und Oliver Broghammer leg-
ten Geschäftszahlen vor. Der-
zeit hat sie Bank 18 524 Mit-
glieder, wobei im Geschäfts-
gebiet 47 000 Einwohner le-
ben. Positiv entwickelt habe
sich das Kunden-Kreditvolu-
men, das auf 421 Millionen
Euro gestiegen sei, und das
betreute Kundenvolumen, das
bei 1,23 Milliarden Euro liege.
Ein Neukreditvolumen von 60
Millionen Euro sei ausgezahlt
worden. Die Online-Banking-
Quote liege bei 60 Prozent.

Fifa-Schiedrichter erzählt
Derzeit gebe es mit der Volks-
bank Triberg eine enge Zu-
sammenarbeit. Es werde ge-
prüft, wie eine weitere Koope-
ration aussehen könne. Der-
zeit hat die Bank nach
Angaben des Vorstands 176
Mitarbeiter mit einem Durch-
schnittsalter von 38,9, Jahren
und einer durchschnittlichen
Betriebszugehörigkeit von
16,6 Jahren. Auch ihre gesell-
schaftliche Verantwortung
nehme die Volksbank wahr.
Durch Spenden habe sie DRK-
Ortsverbände, Sozialstatio-
nen, Sportvereine, Kindergär-
ten, Musikvereine und

Schwarzwaldvereins-Orts-
gruppen unterstützt. 

Laut Nicolai Vollmer, Be-
reichsleiter für Vertrieb, Mar-
keting und Digitalisierung,
werde »alles, was digitalisieret
werden kann, auch digitali-
siert«. Dies wirke sich auch
auf die Bankgeschäfte aus. 

Den Vortrag hielt Babak Ra-
fati, Ex-Schiesdrichter in der
Fußball-Bundesliga. 1970 in
Hannover geboren, absolvier-
te eine Lehre als Bankkauf-
mann. 1997 wurde er DFB-
Schiedsrichter, als erster einer
Einwandererfamilie über-
haupt. Er pfiff 84 Bundesliga-
und 102 Zweitligaspiele. Rafa-
ti schilderte die Belastung bei
einem Spiel. Ein Schiedsrich-
ter absolviere eine Laufleis-

tung von 13 Kilometern und
müsse in Bruchteilen von Se-
kunden entscheiden. Folgen
von Fehlentscheidungen und
Berichte in Medien wiegen
schwer. Vor dem 85. Bundesli-
gaspiel im November 2011
wollte er sich umbringen. Er
überlebte, aber der Fall löste
weltweit Betroffenheit aus.
Rafati sagte, Leistungsdruck,
systematisches Mobbing und
eine sehr Ich-bezogene Wahr-
nehmung hätten ihn so aufge-
wühlt, dass er nicht mehr
konnte. Der Weg aus der De-
pression führte Rafati zu-
nächst über Selbstreflexion
und die Erkenntnis, dass er al-
leine verantwortlich war für
die Geschehnisse dieser
Nacht. Eine gute Strategie

gegen Depression und Burn-
out sei eine »gesunde Reaktio-
nen auf ungesunde Umstän-
de« und Selbstbestimmung.
Es sei nicht richtig, das eigene
Handeln daran auszurichten,
was andere über einen den-
ken. Wichtig seien Familie
und die Versöhnung mit sich
selbst. Eigene Schwächen und
Grenzen müsse man erkennen
und annehmen. Wichtig sei
auch, loszulassen und gestörte
Beziehungen aufzugeben. 

Rafati signierte für die Besu-
cher Exemplare seines Buchs
»Ich pfeife auf den Tod«. In
der Liga pfeift er nicht mehr –
sondern lässt sich nur noch
für Abschiedsspiele von be-
kannten Spielern verpflich-
ten.

Institute rücken zusammen
Volksbank | Kinzigtäler legen positive Zahlen vor / Kooperation mit Triberg

Bei der Mitgliederversammlung der Volksbank Kinzigtal eG (von links): Nicolai Vollmer, Referent
Babak Rafati, Oliver Broghammer und Martin Heinzmann. Foto: Hering

Ehrungen beim Kirchenchor Winzeln (von links): Beatrix Leib,
Rosa Glunk, Mechthild Haller, Hedi Hezel, Moritz Jauch, Ruth
Ramm, Nele Müller, Michael Kreuzberger, Rainer Jauch und
Gemeindereferentin Catarina Wetter. Foto: Privat

Fluorn-Winzeln. Langjährige
Mitglieder hat der katholische
Kirchenchor Winzeln in sei-
ner Cäcilienfeier geehrt.

»Wer singt, betet doppelt«,
mit diesen dem Kirchenvater
Augustinus zugeschriebenen
Worten eröffnete Beatrix Leib
die Feier. Die Sänger leisteten
viel. Zähle man alle mitgestal-
teten Gottesdienste, Beerdi-
gungen und Proben zusam-
men, komme der Winzelner
Chor auf »stolze 67 Termine«
alleine im vorigen Jahr. 

Im Jahresrückblick, durch
einige Bilder untermalt, konn-
ten die Mitglieder das Jahr
noch einmal Revue passieren
lassen. Ein Novum war die
Mitgestaltung einer Maian-
dacht auf dem Palmbühl bei
Schömberg. Zudem wurden
die beiden anspruchsvollen
Messen von Jacob de Haan,
Missa Brevis und Missa Katha-
rina, wiederholt. 

Eindrucksvoll sei auch der
Ausflug im Oktober nach Frei-
burg gewesen, sagte Leib. Der
Ex-Winzler Bernhard Maier
habe eine sehr interessante
Führung durch das erzbi-

schöfliche Ordinariat und das
Münster vorbereitet. Chorlei-
terin Nele Müller sprach von
einem erfolg- und arbeitsrei-
chen Jahr zurück. Aufgrund
des großen Arbeitspensums
sei kaum Zeit für eine Auffri-
schung des vorhanden Lied-
guts geblieben. Positiv: Wie-
der kamen zwei neue Chor-
mitglieder dazug. Somit hat
die Gruppe nun 43 Sänger,
Frauen und Männer. 

Proben für Weihnachten
Für zehn Jahre im Chor ge-
ehrt wurden Mechthild Hal-
ler, Ruth Ramm und Michael
Kreuzberger, für 20 Jahre Ro-
sa Glunk, für 25 Jahre Hedi
Hezel sowie Moritz und Rai-
ner Jauch. Gemeindereferen-
tin Catarina Wetter dankte
den Jubilaren auch im Namen
der Seelsorgeeinheit für ihr
Engagement. Moritz und Rai-
ner Jauch gaben schmunzelnd
zu, dass sie damals nur wegen
der jungen und hübschen Di-
rigentin zum Kirchenchor ge-
kommen waren. Kommende
Woche wird für Weihnachten
geprobt. 

Kirchenchorleistetviel
Cäcilienfeier | Ehrungen in Winzeln

n Kurz notiert

Greifvogelschau auf
Sportplatz Wolfach
Wolfach. Der Berufsfalkner
Franz Ruchlak aus Löffingen
zeigt morgen, Sonntag, um
14.30 Uhr eine Greifvogel-
schau auf dem Sportplatz in
Wolfach. Zu sehen sind Jagd-
falken, Weißkopfseeadler,
Steppenadler, Harrishawk
und Uhu. Bei schlechtem Wet-
ter fällt die Schau aus. 

Gospelchor singt
heute in Reinerzau
Alpirsbach-Reinerzau. Der
Horber Gospelchor »Gospel-
train« gibt heute, Samstag, ab
18 Uhr ein Konzert in der
evangelischen Kirche in Rei-
nerzau. Zu hören sind Gos-
pels und Spirituals. Der Ein-
tritt ist frei, am Ende werden
Spenden gesammelt. 

Musical über Leben
von Schwenk-Anger
Alpirsbach. Das Lebenswerk
von Else Schwenk-Anger, Au-
torin aus Ehlenbogen und en-
gagiert für Waisenkinder in
Osteuropa, kommt auf die
Bühne. Am Samstag, 5. De-
zember, wird um 19.30 Uhr
im Kurtheater in Freudenstadt
das Musical »Apovilya« urauf-
geführt. Für ihr Lebenswerk
wird die 79-Jährige am 19.
Februar 2016 mit dem Bun-
desverdienstkreuz ausge-
zeichnet. Im Musical geht es
um Erinnerungen und Emo-
tionen von Else Schwenk-
Anger und um den Mut einer
Frau mit Herz, die bereit ist,
etwas zu wagen im Leben.
Karten können unter Telefon
07441/86 47 32 unter www.re-
servix.de gebucht werden (17
Euro regulär, zwölf Euro Schü-
ler, fünf Euro Kinder, 35 Euro
Familienticket). 


